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Vorwort
Dieses﻿Handbuch﻿möchte﻿Ihnen﻿den﻿Einstieg﻿in﻿die﻿Tabellenkalkulation﻿erleichtern.﻿Weiter-
gehende﻿Informationen﻿finden﻿Sie﻿in﻿der﻿Online-Dokumentation.﻿Gerne﻿können﻿Sie﻿auch﻿
eine﻿unserer﻿Schulungen﻿besuchen,﻿um﻿Ihr﻿Wissen﻿zu﻿vertiefen.
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1 Grundlagen
1.1 Was leistet die Tabellenkalkulation?
Mit﻿dem﻿Modul﻿S018﻿verfügen﻿Sie﻿über﻿eine﻿leistungsfähige﻿Tabellenkalkulation﻿innerhalb﻿
der﻿BauStatik.﻿Mit﻿ihr﻿ist﻿es﻿möglich,﻿einfache﻿Nachweisführungen﻿oder﻿Bemessungen﻿zu﻿
erstellen﻿und﻿per﻿Mausklick﻿in﻿das﻿Statik-Dokument﻿einzubinden.﻿

Dabei﻿bleibt﻿die﻿Bedienung﻿so﻿einfach﻿wie﻿bei﻿jeder﻿geläufigen﻿Tabellenkalkulation.﻿Nutzen﻿
Sie﻿die﻿mitgelieferten﻿Vorlagen﻿aus﻿verschiedenen﻿Bereichen﻿der﻿BauStatik﻿oder﻿arbeiten﻿
Sie﻿vollkommen﻿frei﻿mit﻿allen﻿gängigen﻿Funktionalitäten﻿einer﻿Tabellenkalkulation.﻿Durch﻿
das﻿Einbinden﻿von﻿Grafiken,﻿Überschriften﻿und﻿Kapiteln﻿unterscheidet﻿sich﻿eine﻿Berech-
nung﻿mit﻿S018﻿nicht﻿mehr﻿von﻿den﻿Ergebnissen﻿anderer﻿BauStatik-Module.

Das﻿Modul﻿S018﻿liefert﻿ein﻿gewohntes﻿Erscheinungsbild﻿in﻿doppeltem﻿Sinn:

﻿� Die﻿Tabellenkalkulation﻿ist﻿voll﻿in﻿die﻿Benutzeroberfläche﻿der﻿BauStatik﻿integriert.﻿Statt﻿
des﻿Eingabekataloges﻿der﻿BauStatik﻿steht﻿hier﻿eine﻿Tabelle﻿zum﻿Anlegen﻿von﻿Berech-
nungen﻿bereit.﻿

﻿� Das﻿Arbeiten﻿ in﻿ S018﻿Tabellenkalkulation﻿ folgt﻿der﻿üblichen﻿Arbeitsweise﻿bekannter﻿
Tabellenkalkulations-Programme.﻿Somit﻿können﻿Ihre﻿Kenntnisse﻿im﻿Umgang﻿mit﻿Tabel-
lenberechnungen﻿weitestgehend﻿auf﻿die﻿Arbeit﻿mit﻿S018﻿übertragen﻿werden.﻿

Das﻿heißt:﻿In﻿jeder﻿Zelle﻿der﻿Tabelle﻿lassen﻿sich﻿Werte,﻿Texte,﻿Berechnungen,﻿Funktionen﻿
und﻿auch﻿Grafiken﻿einfügen.﻿Über﻿die﻿Zellbezeichnungen﻿kann﻿in﻿den﻿Berechnungen﻿auf﻿
alle﻿Zellen﻿Bezug﻿genommen﻿werden.﻿Eine﻿Verrechnung﻿mit﻿diesen﻿Werten﻿ist﻿jederzeit﻿
möglich.

Die﻿mit﻿S018﻿erzeug-
ten﻿Tabellen﻿verhal-
ten﻿sich﻿im﻿Gesamt-
gefüge﻿der﻿Statik﻿
wie﻿ganz﻿normale﻿
BauStatik-Positionen.

Die﻿Tabellenkalku-
la﻿tion﻿ist﻿in﻿die﻿
Oberfläche﻿der﻿
BauStatik﻿integriert.﻿﻿

In﻿der﻿Texthilfe﻿finden﻿Sie﻿für﻿die﻿Verwendung﻿von﻿Funktionen﻿
direkt﻿Informationen﻿zur﻿aktuellen﻿Funktion﻿und﻿deren﻿Parameter.

Alles wie gewohnt
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1.2 Integration in die BauStatik
Die﻿mit﻿S018﻿erzeugten﻿Tabellenberechnungen﻿gliedern﻿sich﻿mit﻿Überschrift,﻿Kapitel﻿und﻿
direkter﻿Verwaltung﻿über﻿die﻿Positionsliste﻿und﻿das﻿Inhaltsverzeichnis﻿nahtlos﻿in﻿das﻿Statik-
Dokument﻿ein.

Auf﻿alle﻿Zellen﻿oder﻿Variablen﻿der﻿Tabelle﻿können﻿die﻿anderen﻿BauStatik-Positionen﻿zugrei-
fen.﻿Umgekehrt﻿lassen﻿sich﻿in﻿den﻿Zellen﻿Daten﻿aus﻿anderen﻿Statik-Positionen﻿übernehmen.

Werfen﻿Sie﻿einen﻿Blick﻿auf﻿die﻿Leistungsfähigkeit﻿des﻿Moduls﻿S018:

﻿� Für﻿Berechnungen﻿in﻿den﻿Zellen﻿bietet﻿das﻿Modul﻿S018﻿neben﻿den﻿Grundrechenfunk-
tionen﻿ca.﻿100﻿spezielle﻿Funktionen,﻿unter﻿anderem﻿aus﻿den﻿Bereichen﻿Mathematik,﻿
Trigonometrie,﻿Statistik,﻿Logikfunktionen﻿und﻿fachspezifische﻿Bemessungfunktionen﻿an.﻿

﻿� Alle﻿Funktionen﻿können﻿beliebig﻿miteinander﻿verschachtelt﻿und﻿kombiniert﻿werden.

﻿� Nutzen﻿Sie﻿aufgrund﻿der﻿vollen﻿Integration﻿in﻿die﻿BauStatik﻿die﻿Lastübernahmen﻿aus﻿an-
deren﻿Positionen﻿und﻿stellen﻿Sie﻿die﻿Ergebnisse﻿Ihrer﻿Berechnungen﻿anderen﻿Positionen﻿
zur﻿Lastübernahme﻿zur﻿Verfügung.

﻿� Berechnungen﻿mit﻿dem﻿Modul﻿S018﻿eignen﻿sich﻿als﻿Bindeglieder﻿zwischen﻿verschiede-
nen﻿BauStatik-Positionen.

﻿� Nutzen﻿Sie﻿auch﻿die﻿Übernahme﻿für﻿Geometriewerte,﻿die﻿mit﻿Hilfe﻿des﻿Moduls﻿S018﻿
Tabellenkalkulation﻿ermittelt﻿wurden.

Aus einem Guss

Positionen Module

D-3 Position Stahlbetondecke

UZ-5 Position Stahlbetonunterzug

LvB-1 Position Lastverteilungsbalken

LvB-1a Position Stahlbetonbemessung

ST-7 Position Stahlbetonstütze

F-7 Position Einzelfundament

S212

S351

S018

S611

S403

S537

Lastübergabe

Lastübernahme
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2 Mit Vorlagen arbeiten
2.1 Neue Position anlegen
Durch﻿die﻿Verwendung﻿der﻿mb-Vorlagen﻿können﻿schnell﻿kleine﻿Nachweise﻿oder﻿Bemessun-
gen﻿in﻿die﻿Statik﻿eingefügt﻿werden.﻿

Hierfür﻿stehen﻿mit﻿der﻿Installation﻿bereits﻿Vorlagen﻿aus﻿verschiedenen﻿Bereichen﻿der﻿Trag-
werksplanung﻿wie﻿Geotechnik,﻿Holzbau,﻿Mauerwerk,﻿Mathematik,﻿Stahlbau,﻿Stahlbeton-
bau﻿und﻿Statik﻿zur﻿Verfügung.

1.﻿ Die﻿BauStatik﻿ist﻿geöffnet.﻿Im﻿folgenden﻿Beispiel﻿soll﻿für﻿einen﻿Unterzug﻿ein﻿Lastvertei-
lungsbalken﻿bemessen﻿werden.

2.﻿ Wählen﻿Sie﻿„Neue Position“﻿am﻿Ende﻿der﻿Positionsliste.﻿Im﻿folgenden﻿Dialog﻿finden﻿
Sie﻿in﻿der﻿Gruppe﻿„Sonstige“﻿das﻿Modul﻿S018 Tabellenkalkulation.

3.﻿ Im﻿unteren﻿Teil﻿des﻿Dialogs﻿wählen﻿Sie﻿die﻿Vorlage﻿MAW_Lastverteilungsbalken DIN 
1045-1.

4.﻿ Bestätigen﻿nach﻿Vorgabe﻿der﻿Positionsnummer﻿LvB-1﻿die﻿Angaben﻿mit﻿OK.﻿Die﻿neue﻿
Position﻿wird﻿angelegt﻿und﻿in﻿das﻿Statik-Dokument﻿integriert.

Das﻿Modul﻿S018﻿
finden﻿Sie﻿unter﻿
„Sonstige“.

Die﻿Vorlagen﻿
können﻿anhand﻿
des﻿Kürzels﻿schnell﻿
den﻿verschiedenen﻿
Bereichen﻿der﻿Statik﻿
zugeordnet﻿werden.

Alle﻿Vorlagen﻿
entsprechen﻿der﻿
aktuellen﻿Normen-
generation.

Schritt für Schritt

﻿� Zur﻿schnellen﻿Auswahl﻿geben﻿Sie﻿die﻿Zeichenfolge﻿MAW﻿ein,﻿sobald﻿Sie﻿die﻿Vorlage﻿
gewählt﻿haben.﻿Sofort﻿springt﻿die﻿Auswahl﻿auf﻿die﻿erste﻿Vorlage,﻿deren﻿Bezeichnung﻿
mit﻿MAW beginnt.﻿

Tipps & Tricks
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2.2 Der Arbeitsbildschirm
Die﻿Vorlagen﻿sind﻿alle﻿ in﻿einheitlicher,﻿übersichtlicher﻿Formatierung﻿angelegt,﻿um﻿Ihnen﻿
den﻿Einstieg﻿in﻿das﻿Arbeiten﻿mit﻿der﻿Tabellenkalkulation﻿zu﻿erleichtern.﻿Die﻿Tabelle﻿im﻿Ein-
gabefenster﻿ist﻿hierbei﻿zweigeteilt:

﻿� Der﻿obere,﻿grau﻿hinterlegte﻿Bereich﻿der﻿Tabelle﻿dient﻿zur﻿Erfassung﻿der﻿Eingabedaten﻿
und﻿zur﻿Erläuterung.﻿Hier﻿wird﻿kurz﻿beschrieben,﻿was﻿die﻿Vorlage﻿ leistet﻿und﻿welche﻿
Eingabewerte﻿dafür﻿erforderlich﻿sind.﻿Alle﻿blauen﻿Werte﻿können﻿verändert﻿oder﻿durch﻿
Wertübernahmen﻿ersetzt﻿werden.﻿Sie﻿gehen﻿in﻿die﻿Berechnungen﻿der﻿Tabelle﻿mit﻿ein.﻿
Dieser﻿Bereich﻿wird﻿nicht﻿ausgegeben.

﻿� Darunter﻿folgt﻿der﻿Bereich﻿der﻿Tabelle,﻿der﻿ins﻿Statik-Dokument﻿eingefügt﻿werden﻿soll.﻿

﻿

1.﻿ Optimieren﻿Sie﻿den﻿Arbeitsbildschirm,﻿indem﻿Sie﻿den﻿Eingabebereich﻿verbreitern.﻿

2.﻿ Positionieren﻿Sie﻿das﻿Fenster﻿Feldeigenschaften﻿oberhalb﻿des﻿Eingabefensters.﻿﻿

3.﻿ Richten﻿Sie﻿Eingabe-﻿und﻿Ausgabefenster﻿so﻿ein,﻿dass﻿diese﻿jeweils﻿die﻿Hälfte﻿des﻿Ar-
beitschirms﻿neben﻿dem﻿Projektfenster﻿ausfüllen.﻿

In﻿den﻿Feldeigenschaften﻿wird﻿der﻿Inhalt﻿der﻿aktiven﻿Zelle﻿ange-
zeigt.﻿Er﻿erlaubt﻿auch﻿die﻿Eingabe﻿von﻿Werten﻿und﻿Berechnungen.

Der﻿Eingabe-
Bereich﻿dient﻿der﻿
Erfassung﻿von﻿
Eingabedaten.﻿
Er﻿ist﻿vergleich-
bar﻿mit﻿dem﻿
Fragenkatalog﻿der﻿
BauStatik-Module.

Der﻿Ausgabe-
Bereich﻿gibt﻿die﻿
Daten﻿wieder,﻿die﻿
Teil﻿des﻿Statik-
Dokuments﻿werden.

Schritt für Schritt

﻿� Alle﻿Vorlagen,﻿die﻿mit﻿der﻿ Installation﻿für﻿Sie﻿bereit﻿stehen,﻿können﻿nach﻿eigenen﻿
Vorstellungen﻿verändert﻿werden.

﻿� Für﻿ S018-Positionen﻿wird﻿ die﻿ Fensteranordnung﻿ separat﻿ zu﻿ normalen﻿ BauStatik-
Positionen﻿gespeichert.﻿Die﻿Fenster﻿der﻿Oberfläche﻿können﻿somit﻿für﻿die﻿Arbeit﻿in﻿der﻿
Tabelle﻿optimiert﻿werden.﻿Beim﻿Wechsel﻿zurück﻿in﻿ein﻿BauStatik-Modul﻿wird﻿die﻿dort﻿
zuletzt﻿verwendete﻿Anordnung﻿wiederhergestellt.

Tipps & Tricks
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2.3 Werte eingeben und formatieren
Alle﻿Werte,﻿die﻿Sie﻿im﻿nicht﻿druckbaren﻿Eingabe-Bereich﻿einer﻿Vorlage﻿erfassen,﻿werden﻿
im﻿Ausgabe-Bereich﻿direkt﻿berechnet﻿und﻿dargestellt.﻿Dieser﻿Bereich﻿ist﻿eine﻿Vorschau﻿auf﻿
die﻿Ausgabe﻿in﻿der﻿Statik.

Im﻿Regelfall﻿werden﻿Sie﻿die﻿blau﻿hinterlegten﻿Vorlagen-Werte﻿für﻿Geometrie,﻿Material-
eigenschaften﻿etc.﻿an﻿Ihre﻿Erfordernisse﻿anpassen﻿und﻿nur﻿geringe﻿Anpassungen﻿an﻿der﻿
Formatierung﻿vornehmen.﻿Diese﻿ist﻿bereits﻿auf﻿die﻿Anforderungen﻿der﻿BauStatik﻿optimiert.﻿

1.﻿ Im﻿folgenden﻿Beispiel﻿geben﻿wir﻿zunächst﻿die﻿Geometriedaten﻿ein,﻿indem﻿wir﻿die﻿Werte﻿
in﻿den﻿blauen﻿Feldern﻿entsprechend﻿überschreiben.

2.﻿ Prüfen﻿Sie﻿im﻿druckbaren﻿Bereich﻿der﻿Eingabe,﻿ob﻿die﻿Darstellung﻿Ihren﻿Anforderungen﻿
entspricht.﻿Passen﻿Sie﻿ggf.﻿die﻿Spaltenbreite﻿an.

Die﻿blauen﻿Vor-
schlags werte﻿
kön﻿nen﻿überschrie-
ben﻿oder﻿durch﻿
Wert﻿übernahmen﻿
er﻿setzt﻿werden.

Die﻿Spaltenbreite﻿
kann﻿bequem﻿
durch﻿Ziehen﻿der﻿
Maus﻿verändert﻿
werden.

In﻿der﻿Spalte﻿N﻿wird﻿
die﻿Referenz﻿der﻿
Zellen﻿ange﻿zeigt.﻿

Schritt für Schritt

﻿� Für﻿den﻿schnellen﻿Zugriff﻿auf﻿wichtige﻿Formatierungsfunktionen﻿wie﻿Zellausrichtung,﻿
Textformatierung,﻿ Sonderzeichen﻿ etc.﻿ wurde﻿ die﻿ Symbolleiste﻿ Eingabe﻿ für﻿ S018-
Positionen﻿ergänzt.

﻿� Änderungen﻿der﻿Zeilenhöhe﻿wirken﻿sich﻿nicht﻿in﻿der﻿Ausgabe﻿der﻿Statik﻿aus.﻿Sie﻿die-
nen﻿der﻿besseren﻿Lesbarkeit﻿in﻿der﻿Tabellenkalkulation.

Tipps & Tricks
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2.4 Lastübernahme definieren
Neben﻿der﻿manuellen﻿Eingabe﻿kennt﻿die﻿Tabellenkalkulation﻿auch﻿Kalkulationen,﻿Zusam-
menstellungen﻿und﻿Übernahmen.﻿Beispielsweise﻿können﻿Lasten﻿direkt﻿aus﻿anderen﻿Statik-
positionen﻿in﻿die﻿aktuelle﻿Kalkulation﻿übernommen﻿werden.﻿Voraussetzung﻿hierfür﻿ ist,﻿
dass﻿die﻿Position,﻿aus﻿der﻿die﻿Belastung﻿übernommen﻿wird,﻿auch﻿berechnet﻿worden﻿ist.

1.﻿ Im﻿folgenden﻿Beispiel﻿soll﻿die﻿Belastung﻿des﻿Lastverteilungsbalkens﻿aus﻿dem﻿bereits﻿im﻿
Projekt﻿gerechneten﻿Unterzug﻿übernommen﻿werden.﻿Klicken﻿Sie﻿in﻿die﻿Zelle﻿B 14﻿und﻿
anschließend﻿auf﻿das﻿Symbol﻿Übernahme.﻿Das﻿gleichnamige﻿Dialogfenster﻿wird﻿ge-
öffnet.

2.﻿ Wählen﻿Sie﻿im﻿Dialogfenster﻿der﻿Registerkarte﻿Ergebnisse﻿die﻿Position,﻿von﻿der﻿Sie﻿das﻿
Ergebnis﻿übernehmen﻿möchten﻿(hier﻿UZ-5).

3.﻿ Wählen﻿Sie﻿die﻿Auflagerreaktion﻿A-V-Gk﻿und﻿wählen﻿den﻿Anteil﻿max﻿der﻿Einwirkung﻿
Gk.﻿Bestätigen﻿Sie﻿die﻿Übernahme﻿mit﻿OK.﻿Der﻿für﻿den﻿Unterzug﻿errechnete﻿ständige﻿
Lastanteil﻿wird﻿in﻿die﻿Zelle﻿Ihrer﻿Kalkulation﻿übernommen.﻿

4.﻿ Verfahren﻿Sie﻿in﻿Zelle﻿B15﻿analog﻿für﻿den﻿veränderlichen﻿Lastanteil﻿B-V-Qk.N.

Der﻿aus﻿dem﻿Unterzug﻿resultierende﻿
ständige﻿Lastanteil﻿wird﻿an﻿die﻿
Tabellenkalkulation﻿weitergegeben.

Schritt für Schritt

﻿� Alle﻿Felder﻿im﻿Formatierungsteil﻿der﻿Ausgabe,﻿die﻿auf﻿die﻿im﻿Eingabeteil﻿geänderten﻿
Werte﻿Bezug﻿nehmen,﻿werden﻿automatisch﻿aktualisiert﻿(Bemessungswert,﻿Lagerpres-
sung﻿etc.).

Tipps & Tricks
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3 Vorlagen anpassen
3.1 Neue Zeilen anlegen und Text eingeben
Jede﻿Vorlage﻿lässt﻿sich﻿individuell﻿verändern﻿oder﻿erweitern.﻿Fügen﻿Sie﻿bspw.﻿Kommen-
tare﻿oder﻿zusätzliche﻿Berechnungen﻿ein.﻿Das﻿Ergebnis﻿dieser﻿Anpassung﻿kann﻿als﻿eigene﻿
Vorlage﻿gespeichert﻿werden.﻿Auf﻿diese﻿Weise﻿können﻿Sie﻿eine﻿Sammlung﻿Ihrer﻿eigenen﻿
individuell﻿erstellten﻿Tabellenkalkulation﻿anfertigen﻿und﻿immer﻿wieder﻿nutzen.

Bei﻿der﻿Erweiterung﻿oder﻿Veränderung﻿von﻿bestehenden﻿Vorlagen﻿können﻿Zeilen﻿oder﻿
Spalten﻿eingefügt﻿oder﻿gelöscht﻿werden.﻿In﻿den﻿folgenden﻿Beispielen﻿zeigen﻿wir﻿Ihnen﻿ei-
nige﻿Techniken﻿der﻿Bearbeitung.﻿Hierzu﻿erweitern﻿wir﻿den﻿oberen﻿Bereich﻿des﻿Eingabeteils﻿
unserer﻿Vorlage﻿und﻿passen﻿den﻿Ausgabeteil﻿entsprechend﻿an.﻿

﻿

﻿

1.﻿ Die﻿veränderlichen﻿Lasten﻿sollen﻿neben﻿Qk,1﻿für﻿Schneelasten﻿Qk,S﻿untergliedert﻿wer-
den.﻿Selektieren﻿Sie﻿hierzu﻿die﻿leere﻿Zeile﻿16﻿und﻿erzeugen﻿Sie﻿über﻿das﻿Kontextmenü﻿
darüber﻿eine﻿Leerzeile.

2.﻿ Selektieren﻿Sie﻿die﻿Zeile﻿16﻿und﻿kopieren﻿Sie﻿mit﻿F6﻿den﻿kompletten﻿Inhalt﻿der﻿Zeile﻿
15﻿in﻿die﻿Zeile﻿16.

3.﻿ Passen﻿Sie﻿Zeile﻿16﻿und﻿Zeile﻿17﻿entsprechend﻿an.﻿Definieren﻿Sie﻿die﻿Belastungen﻿Qk, N﻿
und﻿Qk, S﻿und﻿übernehmen﻿Sie﻿den﻿Lastwert﻿A-V-Qk.S﻿der﻿Position﻿UZ-5.﻿

Über﻿das﻿
Kontextmenü﻿
erreichen﻿Sie﻿
viele﻿wichtige﻿
Funktionen.

Ein﻿Doppelklick﻿gibt﻿die﻿
Zelle﻿zur﻿Bearbeitung﻿frei.

Die﻿Tasten﻿Pos1﻿und﻿Ende﻿
setzen﻿eine﻿markierte﻿Zelle﻿
aktiv﻿und﻿positionieren﻿
den﻿Cursor﻿an﻿den﻿Anfang﻿
bzw.﻿das﻿Ende﻿der﻿Zelle.

Schritt für Schritt

﻿� Über﻿die﻿Taste﻿F2﻿können﻿Sie﻿direkt﻿bei﻿der﻿Zelleneingabe﻿in﻿die﻿Feldeigenschaften﻿
wechseln﻿und﻿die﻿Eingabe﻿dort﻿weiterführen.

﻿� Werden﻿die﻿Zellinhalte﻿über﻿die﻿Feldeigenschaften﻿formatiert,﻿bezieht﻿sich﻿die﻿Forma-
tierung﻿auf﻿das﻿ganze﻿Feld.﻿Innerhalb﻿der﻿Zelle﻿wird﻿die﻿Formatierung﻿zeichenweise﻿
interpretiert.

﻿� Bei﻿der﻿Eingabe﻿von﻿Zahlen﻿mit﻿Dezimalzeichen﻿in﻿Zellen﻿wird﻿das﻿Komma﻿automa-
tisch﻿in﻿einen﻿Punkt﻿umgewandelt.﻿Bei﻿der﻿Eingabe﻿in﻿den﻿Feldeigenschaften﻿muss﻿in﻿
diesem﻿Fall﻿der﻿Punkt﻿verwendet﻿werden.﻿

Tipps & Tricks
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3.2 Ausgabe anpassen
3.2.1 Bezug anpassen
Haben﻿Sie﻿Anpassungen﻿im﻿oberen﻿Teil﻿der﻿Eingabe﻿durchgeführt,﻿müssen﻿Sie﻿prüfen,﻿ob﻿
die﻿Anpassung﻿Auswirkungen﻿auf﻿den﻿unteren﻿Teil,﻿also﻿auf﻿die﻿Ausgabe﻿hat.﻿Die﻿Faust-
formel﻿hierbei﻿lautet,﻿dass﻿alles,﻿was﻿später﻿im﻿oberen﻿Bereich﻿als﻿Wert﻿eingegeben﻿wird,﻿
prüfbar﻿sein﻿und﻿damit﻿auch﻿in﻿der﻿Ausgabe﻿erscheinen﻿muss.

Konzentrieren﻿wir﻿uns﻿zunächst﻿auf﻿die﻿Bezüge﻿der﻿einzelnen﻿Zellen.

﻿

1.﻿ Scrollen﻿Sie﻿in﻿den﻿unteren﻿Teil﻿der﻿Eingabe.﻿Sie﻿sehen﻿auf﻿der﻿rechten﻿Seite﻿in﻿einem﻿
nicht﻿druckbaren﻿Bereich﻿(grau﻿dargestellt)﻿die﻿Bezüge﻿der﻿einzelnen﻿Zellen﻿rein﻿infor-
mativ﻿ausgewiesen.﻿

2.﻿ Legen﻿Sie﻿unterhalb﻿der﻿Zeile﻿36 veränderliche Einwirkungen﻿eine﻿neue﻿Zeile﻿an﻿und﻿
kopieren﻿Sie﻿in﻿diese﻿mit﻿F6﻿den﻿Inhalt﻿der﻿Zeile﻿37.﻿Passen﻿Sie﻿den﻿Text﻿in﻿den﻿Zellen﻿
I36﻿und﻿I37﻿entsprechend﻿an.

3.﻿ Nicht﻿nur﻿der﻿Bezug﻿in﻿Zelle﻿K36﻿ist﻿noch﻿richtig,﻿auch﻿in﻿K37﻿passt﻿der﻿Bezug,﻿da﻿beim﻿
Kopieren﻿der﻿relative﻿Bezug﻿erhalten﻿wurde.

4.﻿ Verfahren﻿Sie﻿analog﻿bei﻿den﻿Teilsicherheitswerten.﻿Legen﻿Sie﻿auch﻿hier﻿eine﻿neue﻿Zeile﻿
an﻿und﻿übernehmen﻿Sie﻿den﻿Inhalt﻿der﻿darüber﻿liegenden﻿Zeile.﻿Passen﻿Sie﻿Inhalt﻿und﻿
Bezüge﻿entsprechend﻿an.

Für﻿einen﻿schnellen﻿Einblick﻿
in﻿die﻿Tabellenberechnung﻿
zeigt﻿die﻿Spalte﻿‚N‘﻿durch﻿
die﻿Funktion﻿„Formular“﻿die﻿
Zellbezüge﻿der﻿Spalte﻿‚K‘﻿an.

Durch﻿einen﻿Doppelklick﻿
auf﻿die﻿Zelle﻿lässt﻿sich﻿der﻿
Bezug﻿schnell﻿anpassen.

F7﻿kopiert﻿den﻿Inhalt﻿einer﻿
Zelle﻿in﻿die﻿darunter﻿liegen-
de,﻿aktuell﻿selektierte﻿Zelle.

Schritt für Schritt

﻿� F6﻿kopiert﻿den﻿Inhalt einer Zeile﻿in﻿die﻿darunter﻿liegende,﻿aktuell﻿selektierte﻿Zeile.

﻿� F7﻿kopiert﻿den﻿Inhalt einer Zelle﻿in﻿die﻿darunter﻿liegende,﻿aktuell﻿selektierte﻿Zelle.

﻿� Wenn﻿Zellen﻿oder﻿Zellbereiche﻿über﻿die﻿Zwischenablage﻿kopiert﻿werden,﻿bleiben﻿die﻿
relativen﻿Zellbezüge﻿der﻿Berechnungen﻿erhalten﻿und﻿werden﻿entsprechend﻿der﻿neuen﻿
Position﻿bezogen﻿auf﻿die﻿ursprüngliche﻿erhöht.

﻿� Durch﻿Verwendung﻿eines﻿$-Zeichens﻿können﻿relative﻿Zellreferenzen﻿in﻿Berechnungen﻿
in﻿absolute﻿verändert﻿werden.﻿So﻿bleibt﻿bspw.﻿$A$3﻿als﻿absoluter﻿Zellbezug﻿auch﻿
beim﻿Kopieren﻿der﻿Zelle﻿erhalten.

Tipps & Tricks
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3.2.2 Formel anpassen
Bei﻿der﻿Eingabe﻿von﻿Zellberechnungen﻿ist﻿die﻿für﻿Tabellenkalkulationsprogramme﻿übliche﻿
Schreibweise﻿zu﻿verwenden.﻿Zellberechnungen﻿werden﻿durch﻿ein﻿Gleichheitszeichen﻿(=)﻿
eingeleitet.﻿

In﻿unserem﻿Beispiel﻿ist﻿nach﻿dem﻿Erweitern﻿der﻿Einwirkungen﻿die﻿Formel﻿für﻿die﻿Ermittlung﻿
der﻿Bemessungslast﻿NEd﻿zu﻿erweitern.﻿Die﻿Bemessungslast﻿wird﻿ermittelt﻿aus﻿dem﻿Produkt﻿
von﻿charakteristischem﻿Lastwert﻿und﻿Teilsicherheitswert.﻿Aufgrund﻿der﻿Ergänzung﻿der﻿Vor-
lage﻿um﻿eine﻿weitere﻿veränderliche﻿Last﻿müssen﻿jetzt﻿noch﻿Lastwert﻿und﻿Teilsicherheitswert﻿
der﻿Schneelast﻿Qk,S﻿miteinander﻿multipliziert﻿und﻿entsprechend﻿aufaddiert﻿werden.

Bei﻿der﻿Überarbeitung﻿der﻿Formel﻿in﻿der﻿Zelle﻿werden﻿Sie﻿durch﻿die﻿automatische﻿Eingabe-
vervollständigung﻿unterstützt.

﻿

1.﻿ Um﻿die﻿Formel﻿zur﻿Ermittlung﻿des﻿Bemessungswertes﻿nach﻿hinten﻿fortzuschreiben,﻿
selektieren﻿Sie﻿die﻿Zelle﻿K43﻿und﻿öffnen﻿diese﻿zur﻿Bearbeitung﻿über﻿die﻿Taste﻿Ende.﻿Der﻿
Cursor﻿steht﻿am﻿Ende﻿der﻿Zelle.

2.﻿ Erweitern﻿Sie﻿die﻿Bereiche﻿der﻿Funktion﻿„SUMPRODUCT“﻿Bereich﻿ (Array)﻿1﻿bis﻿K37﻿
und﻿Bereich﻿(Array)﻿2﻿auf﻿K41.﻿Sobald﻿Sie﻿einen﻿Zellbezug﻿bearbeiten,﻿wird﻿die﻿auto-
matische﻿Eingabevervollständigung﻿aktiviert.﻿Es﻿werden﻿Ihnen﻿alle﻿Zellen﻿der﻿Spalte﻿
K﻿angeboten,﻿die﻿einen﻿Wert﻿haben.﻿Dieser﻿wird﻿Ihnen﻿in﻿Klammern﻿zur﻿Information﻿
angezeigt.﻿Im﻿Beispiel﻿wählen﻿wir﻿zunächst﻿Bereich﻿1﻿K37﻿und﻿Bereich﻿2﻿K41.

3.﻿ Natürlich﻿haben﻿Sie﻿auch﻿die﻿Möglichkeit,﻿die﻿Formel﻿direkt﻿ in﻿der﻿zur﻿Bearbeitung﻿
freigegebenen﻿Zelle﻿einzutragen.

In﻿den﻿Feldeigenschaften﻿
haben﻿Sie﻿immer﻿eine﻿
gute﻿Kontrollmöglich-
keit﻿der﻿Eingabe.

Bei﻿der﻿Eingabe﻿
einer﻿Zellberech-
nung﻿erscheint﻿ein﻿
Fenster﻿zur﻿auto-
matischen﻿Eingabe-
vervollständigung.

Schritt für Schritt

﻿� Alternativ﻿zum﻿Arbeiten﻿mit﻿der﻿automatischen﻿Eingabevervollständigung﻿können﻿Sie﻿
die﻿Formel﻿auch﻿im﻿Fenster﻿Feldeigenschaften﻿erweitern.

﻿� Bei﻿der﻿Eingabe﻿von﻿Berechnungen﻿können﻿Sie﻿auch﻿die﻿Zellen﻿durch﻿Anklicken﻿aus-
wählen.

Tipps & Tricks
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3.3 Texte hinzufügen
Die﻿Eingabe﻿von﻿Text﻿kann﻿direkt﻿in﻿der﻿Zelle﻿oder﻿im﻿Fenster﻿Feldeigenschaften﻿erfolgen.﻿
Während﻿der﻿Eingabe﻿lassen﻿sich﻿über﻿die﻿Symbolleiste﻿Eingabe,﻿das﻿Kontextmenü﻿oder﻿
über﻿Tastaturkürzel﻿der﻿Zellinhalt﻿formatieren.﻿

Unsere﻿folgenden﻿Beispiele﻿zeigen﻿Ihnen,﻿wie﻿Sie﻿den﻿Inhalt﻿einer﻿Zelle﻿kursiv﻿setzen﻿und﻿
anschließend﻿mittig﻿ausrichten.

1.﻿ Erweitern﻿Sie﻿unter﻿Bearbeiten  Tabelle  Größe﻿die﻿Zeilenzahl﻿auf﻿51.

2.﻿ Gehen﻿Sie﻿an﻿das﻿Ende﻿der﻿Tabelle.﻿Geben﻿Sie﻿eine﻿Zelle﻿in﻿der﻿Spalte﻿D﻿zur﻿Bearbeitung﻿
frei﻿(im﻿Beispiel﻿D53).﻿Durch﻿Eingaben﻿in﻿der﻿Spalte﻿D﻿ ist﻿die﻿für﻿die﻿Statik﻿typische﻿
Einrückung﻿berücksichtigt.

3.﻿ Tippen﻿Sie﻿den﻿Text﻿ein.﻿Im﻿Beispiel﻿weisen﻿wir﻿darauf﻿hin,﻿dass﻿die﻿Bemessung﻿des﻿
Lastverteilungsbalkens﻿in﻿der﻿Folgeposition﻿Bem01﻿erfolgt.

4.﻿ Schließen﻿Sie﻿die﻿Texteingabe﻿mit﻿Enter﻿ab.﻿

5.﻿ Um﻿den﻿Zelleninhalt﻿zu﻿formatieren,﻿ ist﻿die﻿Zelle﻿mit﻿einem﻿einfachen﻿Mausklick﻿zu﻿
selektieren.﻿Öffnen﻿Sie﻿über﻿die﻿rechte﻿Maustaste﻿das﻿Kontextmenü﻿Zellen formatieren﻿
und﻿wählen﻿Sie﻿darin﻿den﻿Befehl﻿kursiv.

Über﻿das﻿Kontext-
menü﻿haben﻿Sie﻿
Zugriff﻿auf﻿die﻿
Formatierung﻿
der﻿Zelle.

Schritt für Schritt

﻿� ﻿Beachten﻿Sie,﻿dass﻿sich﻿bei﻿der﻿Texteingabe﻿der﻿Zellinhalt﻿über﻿den﻿Zellenrand﻿hinaus﻿
fortschreibt.﻿

﻿� Die﻿Formatierung﻿kann﻿grundsätzlich﻿einzelnen﻿Zellinhalten,﻿einzelnen﻿Zeilen,﻿Spalten﻿
sowie﻿frei﻿gewählten﻿Zellbereichen﻿zugewiesen﻿werden.﻿Die﻿Auswahl﻿der﻿zu﻿bearbei-
tenden﻿Zellen﻿geschieht﻿auf﻿für﻿Tabellen﻿übliche﻿Art﻿und﻿Weise.

Tipps & Tricks
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4 Neue Vorlage erstellen
4.1 Leere Tabelle anlegen
Beim﻿Anlegen﻿von﻿Berechnungen﻿kann﻿–﻿wie﻿in﻿den﻿vorangegangenen﻿Beispielen﻿gezeigt﻿
–﻿auf﻿mitgelieferte﻿Vorlagen﻿aus﻿verschiedenen﻿Bereichen﻿der﻿BauStatik﻿zugegriffen﻿wer-
den.﻿Natürlich﻿können﻿Sie﻿mit﻿der﻿Tabellenkalkulation﻿auch﻿Berechnungen﻿völlig﻿frei﻿nach﻿
eigenen﻿Vorstellungen﻿und﻿Bedürfnissen﻿erzeugen.﻿Hierzu﻿stehen﻿Ihnen﻿mehrere﻿Vorlagen﻿
für﻿leere﻿Tabellen﻿zur﻿﻿Verfügung.﻿

Auf﻿den﻿folgenden﻿Seiten﻿zeigen﻿wir﻿Ihnen,﻿welche﻿Schritte﻿beim﻿Einrichten﻿einer﻿neuen﻿
Vorlage﻿zu﻿durchlaufen﻿sind.﻿Wir﻿greifen﻿auf﻿eine﻿bereits﻿existierende﻿Vorlage﻿zurück﻿und﻿
dokumentieren﻿vom﻿Ergebnis﻿her﻿kommend,﻿wie﻿diese﻿entstanden﻿ist.

1.﻿ Für﻿eigene﻿Nachweise﻿bietet﻿es﻿sich﻿an,﻿die﻿Vorlage﻿000_Vorlage DIN A4, Format 
BauStatik﻿zu﻿verwenden.﻿Diese﻿stellt﻿eine﻿leere﻿Tabelle﻿dar,﻿die﻿eine﻿DIN﻿A4-Seite﻿um-
fasst﻿und﻿deren﻿Spaltenbreiten﻿an﻿die﻿mb-BauStatik﻿angepasst﻿wurde.

2.﻿ Legen﻿Sie﻿Positionsnummer﻿und﻿Positionsbeschreibung﻿fest﻿und﻿bestätigen﻿Sie﻿mit﻿
OK.﻿Die﻿Position﻿wird﻿in﻿die﻿Statik﻿eingebunden.﻿Im﻿Eingabefenster﻿erscheint﻿eine﻿leere﻿
Tabelle﻿mit﻿vorkonfigurierter﻿Spaltenbreite.

Neben﻿einer﻿leeren﻿Tabelle﻿mit﻿
einheitlicher﻿Spaltenbreite﻿haben﻿
Sie﻿auch﻿zwei﻿zur﻿Auswahl,﻿deren﻿
Spaltenbreiten﻿an﻿die﻿typische﻿
BauStatik-Ausgabe﻿angepasst﻿wurde.

Schritt für Schritt

﻿� Die﻿Größe﻿der﻿auf﻿eine﻿DIN﻿A4-Ausgabe﻿hin﻿angepassten﻿Tabelle﻿ist﻿endlich.﻿Sie﻿ist﻿bei﻿
Bedarf﻿über﻿Bearbeiten  Tabelle  Größe﻿durch﻿das﻿Hinzufügen﻿weiterer﻿Zeilen﻿
bzw.﻿Spalten﻿entsprechend﻿anzupassen.

﻿� Überschüssige﻿Zeilen﻿ohne﻿Inhalt,﻿die﻿sich﻿am﻿Ende﻿der﻿Tabelle﻿befinden,﻿werden﻿in﻿
der﻿Ausgabe﻿automatisch﻿ausgeblendet.

Tipps & Tricks
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4.2 Überschrift festlegen
In﻿einem﻿ersten﻿Schritt﻿werden﻿wir﻿der﻿leeren﻿Tabelle﻿durch﻿das﻿Einarbeiten﻿von﻿Überschrif-
ten﻿eine﻿Struktur﻿geben.﻿Jede﻿Überschrift﻿wird﻿in﻿der﻿Tabelle﻿farblich﻿hervorgehoben﻿und﻿
erscheint﻿als﻿Unterkapitel﻿der﻿Position﻿auch﻿im﻿Navigationsbaum.﻿

﻿

﻿

﻿

1.﻿ Geben﻿Sie﻿im﻿Feld﻿A1﻿die﻿erste﻿Überschrift﻿ein,﻿im﻿Beispiel﻿System.﻿

2.﻿ Wählen﻿Sie﻿im﻿Kontextmenü﻿den﻿Befehl﻿Als Überschrift markieren.﻿

3.﻿ Die﻿Zelle﻿mit﻿der﻿Überschrift﻿ist﻿grau﻿hervorgehoben.﻿Zugleich﻿erscheint﻿sie﻿als﻿Unter-
kapitel﻿der﻿Position﻿in﻿der﻿Dokumentstruktur.

4.﻿ Damit﻿die﻿für﻿die﻿Statik﻿typische﻿Einrückung﻿berücksichtigt﻿wird,﻿lassen﻿Sie﻿den﻿eigent-
lichen﻿Text﻿der﻿Überschrift﻿im﻿Feld﻿D1﻿beginnen.

5.﻿ Fügen﻿Sie﻿nach﻿demselben﻿Muster﻿noch﻿weitere﻿Überschriften﻿in﻿Ihre﻿Tabelle﻿ein.

Überschriften﻿erscheinen﻿als﻿Unterkapitel﻿der﻿Position﻿auch﻿in﻿der﻿Dokumentstruktur﻿der﻿Statik.

In﻿die﻿Zelle﻿A1wurde﻿
eine﻿Überschrift﻿
eingetragen.

Schritt für Schritt

﻿� Über﻿das﻿Hauptmenü﻿Einfügen﻿﻿Überschrift﻿sind﻿alle﻿Standard-Überschriften﻿der﻿
BauStatik-Module﻿auswählbar.

﻿� Wollen﻿ Sie﻿ die﻿ eingestellte﻿ Farbe﻿ für﻿ die﻿Hervorhebung﻿ von﻿Überschriften﻿ in﻿ der﻿
Tabelle﻿ändern,﻿können﻿Sie﻿das﻿über﻿Extras  Konfiguration  Eingabe﻿tun.

﻿� Die﻿Eingabe﻿eines﻿Gleichheitszeichens﻿(das﻿keine﻿Berechnung﻿einleiten﻿soll)﻿kann﻿ohne﻿
Hochkomma﻿(’)﻿erfolgen,﻿wenn﻿die﻿Zelle﻿über﻿das﻿Eigenschaftenfenster﻿als﻿Textfeld﻿
gekennzeichnet﻿wurde.﻿Andernfalls﻿erfolgt﻿die﻿Eingabe﻿des﻿Gleichheitszeichens﻿wie﻿
in﻿der﻿Tabellenkalkulation﻿üblich﻿durch﻿ein﻿vorangestelltes﻿Hochkomma.﻿

Tipps & Tricks
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4.3 Grafik einfügen
In﻿jeder﻿Zelle﻿der﻿Tabelle﻿können﻿neben﻿Werten,﻿Texten,﻿Berechnungen,﻿Funktionen﻿auch﻿
Symbole,﻿Sonderzeichen﻿oder﻿Grafiken﻿eingefügt﻿werden.

Im﻿folgenden﻿Beispiel﻿fügen﻿wir﻿ein﻿Bild﻿hinzu,﻿welches﻿den﻿Sachverhalt﻿der﻿Berechnung﻿
veranschaulichen﻿soll.

1.﻿ Selektieren﻿Sie﻿die﻿Zelle﻿D3﻿und﻿wählen﻿Sie﻿den﻿Befehl﻿Einfügen  Grafik.﻿Das﻿Dialog-
fenster﻿zum﻿Auswählen﻿einer﻿Grafikdatei﻿wird﻿angezeigt.﻿Standardmäßig﻿werden﻿die﻿
Bilder﻿im﻿Dokumentenordner﻿des﻿aktuellen﻿Statik-Projekts﻿erwartet.

2.﻿ Wählen﻿Sie﻿die﻿Datei﻿aus﻿und﻿schließen﻿Sie﻿das﻿Dialogfenster﻿durch﻿Klick﻿auf﻿die﻿Schalt-
fläche﻿Öffnen.﻿Die﻿Grafikdatei﻿wird﻿mit﻿der﻿angegebenen﻿Höhe﻿und﻿Breite﻿als﻿Verknüp-
fung﻿eingebaut.﻿

﻿ Der﻿Einbau﻿geschieht﻿über﻿eine﻿Funktion,﻿welche﻿den﻿Pfad﻿der﻿Verknüpfung﻿enthält.

In﻿den﻿Feldeigen-
schaften﻿wird﻿der﻿
Pfad﻿der﻿Verknüp-
fung﻿angezeigt.

Die﻿Grafikdatei﻿
wird﻿mit﻿der﻿an-
gegebenen﻿Höhe﻿
und﻿Breite﻿als﻿Re-
ferenz﻿eingefügt.

Schritt für Schritt

﻿� Unterstützt﻿werden﻿alle﻿gängigen﻿Grafikformate﻿wie﻿BMP,﻿JPG,﻿EMF,﻿TIF,﻿GIF,…

﻿� Grafiken﻿werden﻿immer﻿über﻿die﻿Funktion﻿„BITMAP“﻿als﻿Bezug﻿auf﻿eine﻿Grafik-Datei﻿
eingefügt.﻿Legen﻿Sie﻿daher﻿Grafiken﻿im﻿Bereich﻿„Dokumente“﻿des﻿Projekts﻿ab.﻿Der﻿
Pfad﻿wird﻿somit﻿als﻿Relativpfad﻿abgelegt.

﻿� Achten﻿Sie﻿darauf,﻿dass﻿das﻿Bild﻿im﻿angegebenen﻿Pfad﻿auch﻿erhalten﻿bleibt.﻿Andern-
falls﻿kann﻿es,﻿da﻿nur﻿die﻿Verknüpfung﻿gespeichert﻿wird,﻿ in﻿der﻿Tabellenkalkulation﻿
nicht﻿angezeigt﻿werden.

Tipps & Tricks
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4.4  Wert als Variable definieren
Jeder﻿Zelle﻿einer﻿Tabellenkalkulation﻿kann﻿über﻿das﻿Kontextmenü﻿eine﻿Variable﻿zugewie-
sen﻿werden.﻿Variablen﻿werden﻿in﻿der﻿Eingabetabelle﻿mit﻿orangefarbenem﻿Zellhintergrund﻿
dargestellt.﻿

Bei﻿Wertübernahmen﻿von﻿BauStatik-Positionen﻿aus﻿S018-Tabellen﻿ist﻿die﻿Verwendung﻿von﻿
Variablen﻿sinnvoll.﻿Denn﻿auch﻿beim﻿nachträglichen﻿Einfügen﻿von﻿Zeilen﻿oder﻿Spalten﻿oder﻿
beim﻿Verschieben﻿der﻿Zelle﻿innerhalb﻿der﻿Tabelle,﻿bleibt﻿die﻿Übernahme﻿erhalten.﻿Weiterhin﻿
erleichtert﻿die﻿Variable﻿im﻿Übernahmedialog﻿die﻿Auswahl,﻿da﻿hier﻿vor﻿den﻿Zellenbezeich-
nungen﻿alle﻿Variablen﻿der﻿Tabelle﻿alphabetisch﻿aufgelistet﻿werden.

1.﻿ Bei﻿Eingabe﻿der﻿geometrischen﻿Randbedingungen﻿definieren﻿Sie﻿im﻿Beispiel﻿die﻿Breite﻿
und﻿Höhe﻿des﻿Querschnitts﻿als﻿Variable,﻿damit﻿Sie﻿auf﻿diesen﻿Wert﻿in﻿einer﻿Folgeposi-
tion﻿zugreifen﻿können.

2.﻿ Um﻿ein﻿Feld﻿als﻿Variable﻿zu﻿kennzeichnen,﻿ ist﻿dieses﻿zu﻿selektieren.﻿Wählen﻿Sie﻿an-
schließend﻿im﻿Kontextmenü﻿den﻿Befehl﻿Variable zuweisen.﻿Das﻿Dialogfenster﻿Variable 
einfügen﻿wird﻿geöffnet.﻿Über﻿den﻿hier﻿vergebenen﻿Namen﻿können﻿Sie﻿die﻿Variable﻿in﻿
allen﻿Positionen﻿des﻿Projekts﻿ansprechen.

Über﻿den﻿Variablen-
namen﻿kann﻿auf﻿
die﻿Zelle﻿projekt-
weit﻿in﻿allen﻿
Positionen﻿Bezug﻿
genommen﻿werden.

Schritt für Schritt

﻿� Beim﻿Bewegen﻿der﻿Maus﻿über﻿einer﻿Zelle﻿mit﻿Variablenzuweisung﻿wird﻿der﻿Name﻿der﻿
Variablen﻿angezeigt.

﻿� Nutzen﻿Sie﻿in﻿S018﻿die﻿Kopiermöglichkeiten﻿mit﻿den﻿Funktionstasten﻿F6﻿und﻿F7.﻿Sie﻿
kopieren﻿damit﻿sehr﻿schnell﻿Zellen﻿(F6)﻿oder﻿komplette﻿Zeilen﻿(F7).

Tipps & Tricks



Funktion﻿hinterlegen

Schnelleinstieg﻿S018 Tabellenkalkulation

18 |

4.5 Funktion hinterlegen
Neben﻿den﻿Grundrechenarten﻿bietet﻿das﻿Modul﻿S018﻿Tabellenkalkulation﻿eine﻿Vielzahl﻿von﻿
Funktionen,﻿die﻿in﻿den﻿Zellberechnungen﻿verwendet﻿werden﻿können.﻿Die﻿Vorgehensweise﻿
wird﻿im﻿Folgenden﻿am﻿Beispiel﻿des﻿maximalen﻿Feldmomentes﻿beschrieben.﻿

Die﻿Formel﻿hierzu﻿lautet:﻿MEd = pd ∙ lg2 / 8.

﻿

1.﻿ Die﻿Zelle,﻿in﻿die﻿die﻿Berechnung﻿eingefügt﻿werden﻿soll,﻿ist﻿markiert.﻿Wechseln﻿Sie﻿mit﻿
F2﻿in﻿das﻿Fenster﻿Feldeigenschaften.

2.﻿ Geben﻿Sie﻿zunächst﻿die﻿Streckenlast﻿Pd﻿über﻿die﻿Zelle﻿K10﻿und﻿anschließend﻿das﻿Multi-
plikationszeichen﻿„∗“﻿ein.

3.﻿ Öffnen﻿Sie﻿jetzt﻿über﻿das﻿Symbol﻿fx﻿das﻿Auswahlfester﻿zum﻿Einfügen﻿von﻿Funktionen.﻿

4.﻿ Schränken﻿Sie﻿die﻿Funktionen﻿über﻿die﻿Kategorie﻿Mathematik﻿ein﻿und﻿wählen﻿Sie﻿die﻿
Funktion﻿POW.﻿Diese﻿gibt﻿als﻿Ergebnis﻿eine﻿potenzierte﻿Zahl﻿zurück.﻿Bestätigen﻿Sie﻿die﻿
Auswahl﻿mit﻿OK.

5.﻿ Die﻿Syntax﻿der﻿Funktion﻿ist﻿eingefügt.﻿Tragen﻿Sie﻿in﻿der﻿Klammer﻿für﻿Zahl﻿den﻿Zellna-
men﻿der﻿Feldlänge﻿K5﻿ein.﻿Die﻿Potenz﻿beträgt﻿2.

6.﻿ Vervollständigen﻿Sie﻿die﻿Formel﻿mit﻿dem﻿Bruchstrich﻿und﻿den﻿Nenner﻿mit﻿dem﻿Wert﻿8.﻿
Schließen﻿Sie﻿die﻿Eingabe﻿mit﻿Enter﻿ab.

7.﻿ Sie﻿sehen﻿nun﻿das﻿Ergebnis﻿der﻿Berechnung﻿in﻿der﻿Zelle.

Die﻿Rechenvorschrift﻿der﻿Funktion﻿für﻿das﻿
Potenzieren﻿von﻿Zahlen﻿(POW)﻿hat﻿in﻿den﻿Feld-
eigenschaften﻿die﻿Syntax﻿POW (Zahl,Potenz)

Schritt für Schritt

﻿� Neben﻿der﻿Funktion﻿POW﻿ermöglicht﻿auch﻿das﻿Zeichen﻿„^“﻿das﻿Potenzieren.

﻿� Über﻿einen﻿Rechtsklick﻿in﻿die﻿Texthilfe﻿kann﻿diese﻿durchsucht﻿werden,﻿z.B.﻿um﻿eine﻿
Funktion﻿zu﻿suchen.

Tipps & Tricks
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Beim﻿Einfügen﻿der﻿Funktion﻿in﻿einer﻿Zelle﻿kann﻿die﻿automatische﻿Eingabevervollständigung﻿
genutzt﻿werden,﻿die﻿Sie﻿bereits﻿beim﻿Anpassen﻿einer﻿Formel﻿kennengelernt﻿haben.﻿

Die﻿nächste﻿Berechnung﻿dient﻿zur﻿Bestimmung﻿der﻿Auflagerkraft.﻿﻿
Die﻿Formel﻿hierzu﻿lautet:﻿VEd = pd ∙ lg / 2

1.﻿ Geben﻿Sie﻿die﻿Zelle﻿K14﻿durch﻿Doppelklick﻿für﻿die﻿Bearbeitung﻿frei.﻿Beginnen﻿Sie﻿die﻿
Zellberechnung﻿mit﻿dem﻿Gleichheitszeichen﻿(=)﻿und﻿geben﻿Sie﻿die﻿Streckenlast﻿Pd﻿
über﻿die﻿Zelle﻿K10﻿und﻿anschließend﻿das﻿Multiplikationszeichen﻿ein.

2.﻿ Durch﻿die﻿Eingabe﻿des﻿Buchstabens﻿K﻿werden﻿alle﻿Zellen﻿der﻿Spalte﻿K﻿angeboten,﻿die﻿
einen﻿Wert﻿haben.﻿Sie﻿wählen﻿im﻿Beispiel﻿die﻿Zelle﻿K5﻿für﻿die﻿Trägerlänge.﻿

3.﻿ Geben﻿Sie﻿direkt﻿im﻿Anschluss﻿Bruchstrich﻿und﻿Nenner﻿2﻿ein.﻿

4.﻿ Schließen﻿Sie﻿die﻿Eingabe﻿der﻿Formel﻿mit﻿der﻿Enter-Taste﻿ab.

5.﻿ Weisen﻿Sie﻿den﻿Zellen﻿K13﻿und﻿K14﻿noch﻿die﻿Variablen﻿MEd﻿und﻿VEd﻿zu.

6.﻿ Definieren﻿Sie﻿abschließend﻿Breite﻿und﻿Höhe﻿des﻿Querschnitts﻿als﻿Variable,﻿damit﻿Sie﻿
darauf﻿bei﻿der﻿Bemessung﻿in﻿der﻿Folgeposition﻿Bezug﻿nehmen﻿können.

Die﻿automatische﻿
Eingabevervollstän-
digung﻿hilft﻿Ihnen﻿
bei﻿der﻿Eingabe﻿
von﻿Formeln﻿und﻿
Bezügen.

Schritt für Schritt

﻿� Bei﻿der﻿Eingabe﻿von﻿Berechnungen﻿können﻿Sie﻿auch﻿auf﻿Variablen﻿zugreifen.

﻿� Ebenso﻿werden﻿Ihnen﻿über﻿die﻿automatische Eingabevervollständigung﻿alle﻿
Formeln﻿angeboten.

﻿� Nutzen﻿Sie﻿für﻿Nachweise﻿die﻿speziellen﻿Funktionen﻿wie﻿Biegung_DIN 1045-1.

Tipps & Tricks
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4.6 Vorlage speichern
Wie﻿Sie﻿bereits﻿beim﻿Anlegen﻿einer﻿neuen﻿Tabellenberechnung﻿feststellen﻿konnten,﻿werden﻿
hierfür﻿–﻿analog﻿zu﻿den﻿BauStatik-Modulen﻿–﻿Vorlagen﻿angeboten.﻿Diese﻿Vorlagen﻿werden﻿
mit﻿ausgeliefert﻿und﻿sind﻿Bestandteil﻿des﻿Moduls.

Darüber﻿hinaus﻿besteht﻿die﻿Möglichkeit,﻿aus﻿vorhandenen﻿Berechnungen﻿eigene﻿Berech-
nungsvorlagen﻿zu﻿erstellen.﻿Damit﻿kann﻿für﻿Eingaben﻿der﻿jeweilige﻿Standardwert﻿hinterlegt﻿
und﻿der﻿Eingabeaufwand﻿auf﻿ein﻿Minimum﻿reduziert﻿werden.﻿

﻿

1.﻿ Wir﻿haben﻿die﻿Berechnung﻿eines﻿Einfeldträgers﻿abgeschlossen﻿und﻿die﻿Position﻿ge-
speichert.﻿

2.﻿ Mit﻿dem﻿Befehl﻿Datei  Position  Als Vorlage speichern﻿wird﻿die﻿aktuell﻿geladene﻿
Position﻿als﻿Vorlage﻿für﻿weitere﻿Berechnungen﻿im﻿System﻿hinterlegt.﻿Alternativ﻿kann﻿
der﻿Befehl﻿auch﻿über﻿die﻿rechte﻿Maustaste﻿aufgerufen﻿werden,﻿wenn﻿Sie﻿die﻿Position﻿
im﻿Navigationsbaum﻿selektiert﻿haben.

Ein﻿aussagekräftiger﻿
Name﻿hilft﻿Ihnen﻿später,﻿
beim﻿Anlegen﻿einer﻿neuen﻿
Berechnung﻿die﻿richtige﻿
Vorlage﻿auszuwählen.

Unter﻿Positionsbeschreibung﻿
geben﻿Sie﻿den﻿Text﻿ein,﻿
der﻿für﻿eine﻿neue﻿Position﻿
verwendet﻿wird,﻿die﻿Sie﻿aus﻿
dieser﻿Vorlage﻿herleiten.

Mit﻿dieser﻿Option﻿lässt﻿sich﻿auch﻿eine﻿bereits﻿
vorhandene﻿Berechnungsvorlage﻿überschreiben.

Schritt für Schritt

﻿� Auch﻿mb-Vorlagen﻿können﻿verändert﻿und﻿anschließend﻿gespeichert﻿werden.﻿Hierbei﻿
lassen﻿sich﻿bereits﻿vorhandene﻿Vorlagen﻿gleichen﻿Namens﻿überschreiben.

Tipps & Tricks
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4.7 Lastübernahme in Folgeposition
Aufgrund﻿der﻿vollen﻿Integration﻿der﻿Tabellenkalkulation﻿in﻿die﻿BauStatik﻿können﻿Lastüber-
nahmen﻿aus﻿allen﻿Positionen﻿heraus﻿erfolgen.﻿Sie﻿können﻿also﻿auch﻿auf﻿Berechnungen﻿und﻿
Werte﻿der﻿mb-Tabellen﻿zugreifen.﻿Tabellenberechnungen﻿eignen﻿sich﻿somit﻿als﻿Bindeglieder﻿
zwischen﻿verschiedenen﻿BauStatik-Positionen.﻿

Wir﻿zeigen﻿das﻿Verfahren﻿der﻿Lastübernahme﻿anhand﻿der﻿Folgeposition﻿BEM01,﻿in﻿der﻿auf﻿
Grundlage﻿der﻿Werte﻿des﻿Einfeldträgers﻿die﻿Bemessung﻿durchgeführt﻿wird.

1.﻿ Legen﻿Sie﻿eine﻿neue﻿Position﻿BEM01﻿mit﻿dem﻿Modul﻿S106 Holzbemesung zweiachsig 
DIN1052 (12/08)﻿an.

2.﻿ Übernehmen﻿Sie﻿ im﻿Kapitel﻿Querschnitte﻿die﻿geometrischen﻿Randbedingungen﻿des﻿
Trägers.﻿Klicken﻿Sie﻿ in﻿das﻿Feld﻿b(cm)﻿und﻿wählen﻿Sie﻿ im﻿Kontextmenü﻿den﻿Befehl﻿
Übernahme.﻿

3.﻿ Wählen﻿Sie﻿in﻿der﻿Registerkarte﻿Ergebnisse﻿die﻿Position,﻿von﻿der﻿Sie﻿das﻿Ergebnis﻿über-
nehmen﻿möchten﻿(hier﻿STK20).﻿Im﻿Feld﻿Art﻿kann﻿jetzt﻿auf﻿die﻿als﻿Variablen﻿hinterlegten﻿
Werte﻿zugegriffen﻿werden.﻿Wir﻿wählen﻿im﻿Beispiel﻿zunächst﻿die﻿Variable﻿Breite.

4.﻿ Bestätigen﻿Sie﻿die﻿Übernahme﻿und﻿verfahren﻿Sie﻿analog﻿für﻿die﻿Eingabe﻿der﻿Höhe.

5.﻿ Gehen﻿Sie﻿im﻿Kapitel﻿Lasten﻿analog﻿für﻿das﻿Moment﻿MEd und﻿die﻿Querkraft VEd﻿vor.

Die﻿Geometrieeigen-
schaft b (cm)﻿wird﻿
aus﻿der﻿Variablen﻿
Breite﻿übernom-
men,﻿die﻿über﻿eine﻿
Tabellenkalkulation﻿
ermittelt﻿wurde.

Schritt für Schritt

﻿� Sollen﻿Berechnungsgrundlage﻿und﻿Bemessungsposition﻿in﻿der﻿Ausgabe﻿der﻿Statik﻿auf﻿
einer﻿Seite﻿erscheinen,﻿öffnen﻿Sie﻿über﻿den﻿Navigationsbaum﻿das﻿Eigenschaftenfens-
ter﻿der﻿Bemessungsposition﻿und﻿nehmen﻿dort﻿das﻿Häkchen﻿aus﻿dem﻿Kontrollkästchen﻿
auf neuer Seite﻿beginnen.

Tipps & Tricks
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5 Anwendungsbereiche
5.1 S018 als Einzelnachweis
Das﻿vorige﻿Beispiel﻿hat﻿bereits﻿einen﻿möglichen﻿Anwendungsbereich﻿für﻿eine﻿S018-Position﻿
innerhalb﻿eines﻿Statik-Dokuments﻿verdeutlicht.﻿Analog﻿ist﻿es﻿auch﻿denkbar,﻿mit﻿Hilfe﻿einer﻿
Berechnungstabelle﻿den﻿Einzelnachweis﻿eines﻿Lastverteilungsbalkens﻿zu﻿erstellen﻿und﻿an-
schließend﻿die﻿Bemessung﻿in﻿einer﻿BauStatik-Position﻿durchzuführen.

﻿� Die﻿maßgeblichen﻿Schnittgrößen﻿sowie﻿die﻿Geometrie﻿der﻿Lagerfläche﻿des﻿Stahlbeton-
Trägers﻿werden﻿als﻿Übernahmewerte﻿von﻿der﻿S351-Position﻿auf﻿die﻿Tabellenberechnung﻿
übernommen.﻿

﻿� Hier﻿erfolgen﻿die﻿Schnittgrößenermittlung﻿sowie﻿die﻿Festlegung﻿der﻿Geometrie﻿des﻿Last-
verteilungsbalkens﻿mittels﻿der﻿mb-Vorlage﻿Lastverteilungsbalken.

﻿� Im﻿Anschluss﻿wird﻿die﻿Stahlbeton-Bemessung﻿des﻿Lastverteilungsbalkens﻿in﻿einer﻿S482-
Position﻿durchgeführt.﻿Hierbei﻿werden﻿die﻿Bemessungsschnittgrößen﻿sowie﻿die﻿Balken-
geometrie﻿aus﻿der﻿Tabellenberechnung﻿übernommen.

﻿� Durch﻿die﻿automatische﻿Berechnung﻿und﻿die﻿Korrekturverfolgung﻿sind﻿immer﻿alle﻿Posi-
tionen﻿auf﻿dem﻿aktuellen﻿Stand.

Im Detail

Übergabe
Schnittgrößen,﻿

Geometrie,﻿Lagerfläche

Übernahme
Bemessungsschnittgrößen,﻿

Balkengeometrie

Automatische Aktualisierung aller Folgepositionen

Proj.Bez Seite 1

T.01

Datum 25.08.2010 mb BauStatik S351 2010.0802 ProjektSchnelleinstieg 2010

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Position

Pos. T.01 Stahlbetonträger

System Mehrfeldträger

    

M 1:85

A B C

1 2

5.00 5.00

Abmessungen         

                    

Feld      l        x        b       h          I  

         [m]      [m]     [cm]    [cm]       [cm4]

  1     5.00              30.0    24.0       34560

  2     5.00              30.0    24.0       34560

Auflager            Aufl.                     t [cm]               Art   

  A             starr       24.0         Mauerwerk

  B             starr       24.0         Mauerwerk

  C             starr       24.0         Mauerwerk

Einwirkungen

Gk  Ständige Einwirkungen    

Qk.N  Kategorie A - Wohn- und

Aufenthaltsräume

  fw

Belastung Belastungen auf das System

Einwirkungen Gk Qk.N

3.50

1.80

10.00

2.70

10.00

Streckenlasten Gleich-, Block- und Trapezlasten

  Feld Komm. a s q
li

q
re

    [m] [m] [kN/m] [kN/m]

Gk   1 Eigengew 0.00 10.00  1.80

   1  0.00 10.00  3.50

Qk.N   1  0.00 10.00  2.70

charakteristische   

Auflagerkräfte      

Einwirkung        Aufl.          max           min

                                [kN]          [kN]

Gk                 A            9.94          9.94

                   B           33.12         33.12

                   C            9.94          9.94

          

Qk.N               A            5.91         -0.84

                   B           16.87          0.00

                   C            5.91         -0.84
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Proj.Bez Seite 2

T.02

Datum 25.08.2010 mb BauStatik S018 2010.0802 ProjektSchnelleinstieg 2010

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Position

Pos. T.02 Lastverteilungsbalken

 
           

System   Vereinf. Nachweis eines Lastverteilungsbalkens        

   (zentrische Lasteinleitung)        

            

   

N

N

h

Ed

A2

A1

b

t

A1

Ed

b

b

        

            

   Lasteinleitungsfläche    bA 1
= 20.00 cm

        t
A 1

= 20.00 cm

   Lastverteilungsbalken    b
A 2

= 80.00 cm

        t
A 2

= 20.00 cm

        h
B

= 20.00 cm

   Achsabstand Biegewehrung    d' = 5.00 cm

            

            

Einwirkungen  charakteristische Werte        

   ständige Einwirkungen    N
G , k

= 9.94 kN

   veränderliche Einwirkungen    N
Q , k

= 5.91 kN

            

   Teilsicherheitsbeiwerte     g
= 1.35 -

         q
= 1.50 -

            

   Bemessungswert    N
E , d

= 22.28 kN

   Lagerpressung     d , A 1
= 0.56 N/mm²

   Pressung unter LV-Balken     d , A 2
= 0.14 N/mm²

            

            

Schnittgrößen  Bemessungsmoment    M
E d

= 2.23 kNm

   Bemessungsquerkraft    V
E d

= 8.35 kN
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Proj.Bez Seite 3

T.03

Datum 25.08.2010 mb BauStatik S482 2010.0802 ProjektSchnelleinstieg 2010

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Position

Pos. T.03 Biege- und Querkraftbemessung

Querschnitte

Rechteck-           b       h                   d'o cnom,o  d'u cnom,u

querschnitte      [cm]    [cm]                  [cm]  [cm]  [cm]  [cm]

RE          BL    20.0    20.0                   5.0   3.0   5.0   3.0

Bemessung Beton C 20/25                Betonstahl BSt 500SA

     Querschnitt    NEd,x   MEd,y   VEd,z      Asu       Aso      asw

             Komb.   [kN]   [kNm]    [kN]     [cm

2

]     [cm

2

]  [cm

2

/m]

  1  RE        GK           2.227   8.353     0.435
M

        -   1.400
M

     Querschnitt      zM     x/d | vorhAs     zV  VRd,ct VRd,max    

             Komb.  [cm]     [-] |  [cm

2

]   [cm]    [kN]    [kN]   [°]

  1  RE        GK          0.070 |  0.435    9.0    13.3    45.9  18.4

Legende:  BL   Mindest-  und  Maximalbewehrung  für  Balken

 GK   Grundkombination

MEd   Unten Zug (+)

  
M

   Mindestbewehrung

  -   Eine Bemessung ist nicht erfolgt.

 zM   Hebelarm der inneren Kräfte

x/d   Verhältnis Druckzonenhöhe zu Nutzhöhe
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Stahlbetonträger
(S351)

Bemessung﻿des﻿Einfeld-
trägers﻿mit﻿Ermittlung﻿
der﻿Lagerreaktionen

mb-Vorlage
(S018)

Nachweis﻿eines﻿
Lastverteilungsbalkens

Bemessung
(S482)

Biege-﻿und﻿Querkraft-
bemessung﻿des﻿

Lastverteilungsbalkens
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5.2 S018 zur Lastermittlung
Innerhalb﻿der﻿BauStatik-Oberfläche﻿steht﻿Ihnen﻿ein﻿Dialogfenster﻿für﻿die﻿Lastzusammen-
stellung﻿in﻿einer﻿Position﻿zur﻿Verfügung.﻿Ebenso﻿können﻿Lastzusammenstellungen﻿mit﻿Hilfe﻿
des﻿BauStatik-Programms﻿S026﻿Lastzusammenstellung﻿erfolgen.

Falls﻿beide﻿Varianten﻿nicht﻿ausreichend﻿sind,﻿haben﻿Sie﻿mit﻿Hilfe﻿der﻿Tabellenberechnung﻿
auch﻿die﻿Möglichkeit,﻿Lastermittlungen﻿nach﻿eigenen﻿Vorstellungen﻿zu﻿erzeugen﻿und﻿zu﻿
formatieren.﻿

﻿� Die﻿Lastermittlung﻿erfolgt﻿in﻿der﻿obigen﻿Abbildung﻿durch﻿eine﻿individuell﻿erzeugte﻿S018-
Tabellenberechnung.﻿

﻿� Das﻿Ergebnis﻿der﻿Lastermittlung﻿wird﻿als﻿Lastübernahme﻿den﻿folgenden﻿Positionen﻿zur﻿
Verfügung﻿gestellt.﻿

﻿� Bei﻿Änderungen﻿der﻿Belastung﻿werden﻿durch﻿die﻿Korrekturverfolgung﻿alle﻿Folgepositio-
nen﻿der﻿Statik﻿automatisch﻿berechnet﻿und﻿aktualisiert.

Im Detail

Übergabe
Belastung

Automatische Aktualisierung aller Folgepositionen

Proj.Bez Seite 1

01

Datum 25.08.2010 ProjektSchnelleinstieg 2010

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Position

mb BauStatik S018  2010.0802

Pos. 01 Belastungen

 
       

Belastungen  Belastungen im Gebäude    

        

Dachkonstruktion  Bezeichnung d/A   d * 

   [-] [cm]/[cm²] [kN/m²]  [kN/m²]

   Vollschalung 2.00 5.00 = 0.10

   Falzziegel - 0.55 = 0.55

   Dämmung (e = 80 cm) 18.00 0.01 = 0.23

     Summe = 0.88

        

Bodenaufbau  Bezeichnung d   d * 

   [-] [cm][kN/m²/cm]  [kN/m²]

   Estrich 8.00 0.22 = 1.76

   Dämmung 6.00 0.01 = 0.06

   Gipsputz Decke 1.50 0.12 = 0.18

     Summe = 2.00

        

Verkehrslasten  Bezeichnung    q
k

   [-]    [kN/m²]

   Nutzlast Kategorie A2  = 1.50

   Zuschlag ohne Querverteilung (Kat. A3)  = 0.50

   Zuschlag leichte Trennwände  = 1.20

     Summe = 3.20
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Proj.Bez Seite 2

02

Datum 25.08.2010 ProjektSchnelleinstieg 2010

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Position

mb BauStatik S116  2010.0802

Pos. 02 Sparren

System 1-Feld Sparren

M 1:175

10º

10.00

1

0

.

1

5

1
.
7
6

A

B

Gebäudeabmessungen  Gebäudebreite (Giebelseite)       B =  10.00     m

                    Gebäudelänge (Traufenseite)       L =  12.00     m

                    Gebäudehöhe (über OKG)            H =  10.00     m

                    Geländehöhe über Meeresniveau     A = 400.00 mü.NN

Pultdach            Dachneigungswinkel   =  10.00     °

                    Dachhöhe                          h =   1.76     m

Felder              Feld                                     Länge [m]

1                                            10.00

Auflager            

                    

Aufl.   vertikale         horizont.           Höhe

        Lagerung          Lagerung             [m]

A       starr             starr               0.00

B       starr             -                   1.76

Nutzungsklasse 1

Baustoff            Nadelholz C24

Querschnitt/Abstand Sparren                         b/h =   8/40    cm

                    Sparrenabstand                    e = 100.00    cm

Belastung Belastungen auf das System

Einwirkungen Gk Qk.S.A Qk.W.000

0

.

8

8

0

.

1

6

10.00

0.52

10.00

0

.

1

0

-

0

.

6

5

1.20

8.80

Qk.W.090 Qk.W.180 Qk.W.270

-

0

.

9

0

-

0

.

9

0

-

1

.

1

0

2.50

5.00

2.50

-

0

.

4

0

-

1

.

2

0

8.80

1.20

-

0

.

3

0

10.00
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03

Datum 25.08.2010 ProjektSchnelleinstieg 2010

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Position

mb BauStatik S212  2010.0802

Pos. 03 Decke

System Einachsig gespanntes Mehrfeldplattensystem

    

M 1:100

A B C

1 2

5.00 5.00

Abmessungen         

                    

Feld      l       x      b     h    b/h       I  

         [m]     [m]   [cm]  [cm]   [-]    [cm4/m]

  1      5.00         100.0  20.0   5.0      66667

  2      5.00         100.0  20.0   5.0      66667

Auflager            Aufl.                     t [cm]               Art   

  A             starr       24.0         Mauerwerk

  B             starr       24.0         Mauerwerk

  C             starr       24.0         Mauerwerk

Belastung Belastungen auf das System

Einwirkungen Gk Qk.N

2.00

5.00

10.00

3.20

10.00

Streckenlasten Gleich-, Block- und Trapezlasten

  Feld Komm. a s q
li

q
re

    [m] [m] [kN/m²] [kN/m²]

Gk   1 Eigengew 0.00 10.00  5.00

 
(a) 

 1  0.00 10.00  2.00

Qk.N
(b) 

 1  0.00 10.00  3.20

(a)  aus Pos. 01 gk_Decke-Inhalt 2.000 = 2.00 kN/m

(b)  aus Pos. 01 qk_Decke-Inhalt 3.200 = 3.20 kN/m

Bem.-schnittgrößen Bemessungsschnittgrößen

Grafik grafische Darstellung (über alle Kombinationen)

Kombinationen Moment M
y,d

[kNm] Querkraft V
z,d

[kN]

27.94

-44.53

27.94

28.22

-44.53

44.53

-28.22
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Eigene Vorlage
(S018)
Individuelle﻿

Lastermittlung﻿für﻿eine﻿
Dachkonstruktion

Sparren
(S116)

Berechnung﻿und﻿
Nachweis﻿der﻿
Sparrenposition

Decke
(S212)

Berechnung﻿und﻿
Nachweis﻿der﻿
Deckenposition
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5.3 S018 zur Lastaufbereitung
Als﻿Erweiterung﻿zur﻿Lastermittlung﻿kann﻿mit﻿S018﻿auch﻿eine﻿Lastaufbereitung﻿bspw.﻿für﻿
eine﻿Pfette﻿erzeugt﻿werden.﻿

Proj.Bez Seite 3

D.04

Datum 25.08.2010 ProjektSchnelleinstieg 2010

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Position

mb BauStatik S305  2010.0802

Pos. D.04 Holzbalkendecke Spitzboden

System Holz-Zweifeldträger

M 1:50

3.00 3.00

1 2

A B C

Abmessungen /

Nutzungsklassen

Feld l l
ef,m

NKL

 [m] [m]  

1 3.00 3.00 1

2 3.00 3.00 1

Auflager Aufl. x b Transl. Rotat.

 [m] [cm] [kN/m] [kNm/rad]

A 0.00 20.00 starr frei

B 3.00 20.00 starr frei

C 6.00 20.00 starr frei

Material

Nadelholz C24

Querschnitt /

b/h = 8/10 cm; a = 0.80 m

Balkenabstand

Belastung Belastungen auf das System

Einwirkungen Gk Qk.N

0.45

0.05

6.00

1.00

6.00

Streckenlasten Gleich-, Block- und Trapezlasten

  Feld Richt. Komm. a s q
li

q
re

     [m] [m] [kN/m²] [kN/m²]

Gk   1 global Eigengew 0.00 6.00  0.05

 
(a) 

 1 global  0.00 6.00  0.45

Qk.N
(b) 

 1 global  0.00 6.00  1.00

(a)  aus Pos. D.01 gk_Spitzboden-Inhalt

 0.445 = 0.45 kN/m

(b)  aus Pos. D.01 qk_Spitzboden-Inhalt

 1.000 = 1.00 kN/m
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Übergabe
Belastung

Automatische Aktualisierung aller Folgepositionen

Proj.Bez Seite 4

D.05

Datum 25.08.2010 ProjektSchnelleinstieg 2010

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Position

mb BauStatik S018  2010.0802

Pos. D.05 Belastungen Mittelpfette

 
       

Belastungen  Belastungen im Gebäude    

        

Mittelpfette (Nord)  Lastermittlung für Mittelpfette (Nord)    

        

Eigenlasten  Bezeichnung    gk

(Feldbereich)  [-]    [kN/m²]

   aus D.02, Lager A (Sparren)  = 5.30

   aus D.04, Lager A (Kehlbl./Spitzboden)  = 0.56

     Summe = 5.85

        

Eigenlasten  Bezeichnung    gk

(Kragbereich)  [-]    [kN/m²]

   aus D.02, Lager A (Sparren)  = 5.30

   aus D.02, Lager A (Schalung)  = 0.91

     Summe = 6.21

        

Nutzlasten  Bezeichnung    qk

(Feldbereich)  [-]    [kN/m²]

   aus D.04, Lager A (Kehlbl./Spitzboden)  = 1.31

     Summe = 1.31
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Proj.Bez Seite 1

D.02

Datum 25.08.2010 ProjektSchnelleinstieg 2010

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Position

mb BauStatik S116  2010.0802

Pos. D.02 Sparren

System 1-Feld Sparren

M 1:175

10º

10.00

1

0

.

1

5

1
.
7
6

A

B

Gebäudeabmessungen  Gebäudebreite (Giebelseite)       B =  10.00     m

                    Gebäudelänge (Traufenseite)       L =  12.00     m

                    Gebäudehöhe (über OKG)            H =  10.00     m

                    Geländehöhe über Meeresniveau     A = 400.00 mü.NN

Pultdach            Dachneigungswinkel   =  10.00     °

                    Dachhöhe                          h =   1.76     m

Felder              Feld                                     Länge [m]

1                                            10.00

Auflager            

                    

Aufl.   vertikale         horizont.           Höhe

        Lagerung          Lagerung             [m]

A       starr             starr               0.00

B       starr             -                   1.76

Nutzungsklasse 1

Baustoff            Nadelholz C24

Querschnitt/Abstand Sparren                         b/h =   8/42    cm

                    Sparrenabstand                    e = 100.00    cm

Belastung Belastungen auf das System

Einwirkungen Gk Gk.S Qk.S.A

0

.

8

8

0

.

1

7

10.00

0

.

1

8

10.00

0.52

10.00

Qk.W.000 Qk.W.090 Qk.W.180

0

.

1

0

-

0

.

6

5

1.20

8.80

-

0

.

9

0

-

0

.

9

0

-

1

.

1

0

2.50

5.00

2.50

-

0

.

4

0

-

1

.

2

0

8.80

1.20
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Proj.Bez Seite 5

D.06

Datum 25.08.2010 ProjektSchnelleinstieg 2010

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Position

mb BauStatik S305  2010.0802

Pos. D.06 Mittelpfette (Nord)

System Holz-Dreifeldträger mit Kragarmen

M 1:145

1.20

5.00 5.00 5.00

1.20

Kl 1 2 3 Kr

A B C D

Abmessungen /

Nutzungsklassen

Feld l l
ef,m

NKL

 [m] [m]  

Kl 1.20 2.40 1

1 5.00 5.00 1

2 5.00 5.00 1

3 5.00 5.00 1

Kr 1.20 2.40 1

Auflager Aufl. x b Transl. Rotat.

 [m] [cm] [kN/m] [kNm/rad]

A 1.20 20.00 starr frei

B 6.20 20.00 starr frei

C 11.20 20.00 starr frei

D 16.20 20.00 starr frei

Material

Nadelholz C24

Querschnitt

b/h = 12/34 cm

Belastung Belastungen auf das System

Einwirkungen Gk Qk.N

Qk.S.A Qk.W.000

Qk.W.090 Qk.W.180

Qk.W.270
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Übergabe
Lagerreaktion

Übergabe
Lagerreaktion

﻿� In﻿der﻿Tabellenkalkulation﻿wird﻿die﻿Lastzusammenstellung﻿in﻿Format﻿und﻿Umfang﻿indi-
viduell﻿erzeugt.﻿

﻿� Die﻿S018-Tabellenberechnung﻿lässt﻿sich﻿hierbei﻿wie﻿eine﻿BauStatik﻿Ausgabe﻿anlegen.

﻿� Das﻿Ergebnis﻿der﻿ Lastzusammenstellung﻿kann﻿als﻿ Lastübernahme﻿auf﻿die﻿ folgenden﻿
Positionen﻿übernommen﻿werden.﻿

﻿� Auch﻿hier﻿wird﻿aufgrund﻿der﻿Korrekturverfolgung﻿und﻿der﻿automatischen﻿Berechnung﻿
der﻿Folgepositionen﻿bei﻿Änderungen﻿der﻿S018-Lastermittlung﻿die﻿gesamte﻿Statik﻿aktu-
alisiert.

Im Detail

Mittelpfette
(S305)

Berechnung﻿und﻿
Nachweis﻿der﻿
Pfettenposition

Eigene Vorlage
(S018)
Individuelle﻿

Lastermittlung﻿für﻿eine﻿
Dachkonstruktion

Kehlbalken
(S305)

Berechnung﻿und﻿
Nachweis﻿der﻿
Balkenposition

Sparren
(S116)

Berechnung﻿und﻿
Nachweis﻿der﻿
Sparrenposition
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5.4 S018 zur zentralen Datenaufbereitung
Für﻿ häufig﻿wiederkehrende﻿ Tragwerksysteme﻿mit﻿ einheitlicher﻿ Struktur﻿ kann﻿mit﻿ einer﻿
S018-Position﻿eine﻿zentrale﻿Eingabe﻿für﻿das﻿Projekt﻿erzeugt﻿werden.

So﻿lässt﻿sich﻿für﻿ein﻿Tragwerk﻿die﻿gesamte﻿Geometrie﻿mit﻿allen﻿äußeren﻿Belastungen﻿ein-
geben﻿und﻿berechnen.

Über﻿die﻿Übernahmefunktion﻿der﻿BauStatik﻿werden﻿dann﻿die﻿jeweils﻿erforderlichen﻿Werte﻿
für﻿Geometrie﻿und﻿Belastung﻿an﻿die﻿folgenden﻿Positionen﻿weitergeleitet.

Proj.Bez Seite 4

PF-01

Datum 25.08.2010 mb BauStatik S305 2010.0802 ProjektSchnelleinstieg 2010

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Position

Pos. PF-01 Traufpfette

System Holz-Zweifeldträger mit Kragarmen

M 1:75

0.40

4.00 4.00

0.40

Kl 1 2 Kr

A B C

Abmessungen /

Nutzungsklassen

Feld l l
ef,m

NKL

 [m] [m]  

Kl 0.40 0.80 1

1 4.00 4.00 1

2 4.00 4.00 1

Kr 0.40 0.80 1

Auflager Aufl. x b Transl. Rotat.

 [m] [cm] [kN/m] [kNm/rad]

A 0.40 14.00 starr frei

B 4.40 14.00 starr frei

C 8.40 14.00 starr frei

Material

Nadelholz C24

Querschnitt

b/h = 12/22 cm

Belastung Belastungen auf das System

Einwirkungen Gk Qk.W.000 Qk.W.090

Qk.W.180 Qk.W.270 Qk.S.A

Qk.S.D

Streckenlasten Gleich-, Block- und Trapezlasten

  Feld Richt. Komm. a s q
li

q
re

     [m] [m] [kN/m] [kN/m]

Gk
(a) 

K,l global aus SP-01 0.00 8.80  2.46

Qk.W.000
(b) 

K,l global aus SP-01 0.00 8.80  -0.02

Qk.W.090
(c) 

K,l global aus SP-01 0.00 8.80  -2.49

Qk.W.180
(d) 

K,l global aus SP-01 0.00 8.80  -0.95
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Übergabe
Belastung

Automatische Aktualisierung aller Folgepositionen

Proj.Bez Seite 1

AE-1

Datum 25.08.2010 mb BauStatik S018 2010.0802 ProjektSchnelleinstieg 2010

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Position

Pos. AE-1 Geometrie

 
           

System   Berechnung eines Carports        

   

ges

l

ges

h

Trauf

b

        

            

   Abmessungen  Breite B = 4.40 m

      Länge L = 8.00 m

      Traufhöhe H = 3.50 m

   Dachneigung     = 15.00 °

   Höhenlage des Bauwerks    H = 300.00 müNN

   Firsthöhe über GOK    HF = 4.87 m

            

Bauteile  Trauf- und Firstpfette        

   Feldlänge    lf = 4.00 m

   Überstand    lü = 0.40 m

   Pfettenbreite    bP f = 12.00 cm

   Pfettenhöhe    hP f = 22.00 cm

   Wichte     = 6.00 kN/m³

            

   Sparren        

   Länge im Grund    lg = 4.40 m

   Überstand    lü = 0.70 m

   Sparrenabstand    e = 0.50 m

   Sparrenbreite    bS p = 8.00 cm

   Sparrenhöhe    hS p = 14.00 cm

         = 6.00 kN/m³

            

   Pfosten        

   Querschnittsbreite    bP o = 12.00 cm

   Querschnittshöhe    hP o = 14.00 cm

   Wichte     = 6.00 kN/m³

   Pfostenlängen  Traufe hT r = 3.14 m

      First hF i = 3.41 m

            

Belastungen  Dach         

   Vollschalung     s = 0.12 kN/m²

   Ziegel (incl. Lattung)    gz = 0.50 kN/m²

   Eigenlast Sparren    gS p = 0.13 kN/m²

        g = 0.75 kN/m²

            

   Schneezone    SZ = 2 -

   Windzone    WZ = 1 -

   Standort    Ort = 1.00 -
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Proj.Bez Seite 3

SP-01

Datum 25.08.2010 mb BauStatik S116 2010.0802 ProjektSchnelleinstieg 2010

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Position

Pos. SP-01 Sparren

System 1-Feld Sparren mit Kragarm

M 1:50

15º

0.700.70 4.40

5

.

2

8

1
.
1
8

0
.
1
9

A

B

Gebäudeabmessungen  Gebäudebreite (Giebelseite)       B =   4.40     m

                    Gebäudelänge (Traufenseite)       L =   8.00     m

                    Gebäudehöhe (über OKG)            H =   4.87     m

                    Geländehöhe über Meeresniveau     A = 300.00 mü.NN

Pultdach            Dachneigungswinkel   =  15.00     °

                    Dachhöhe                          h =   1.18     m

                    Dachüberstand                     u =   0.70     m

Felder              Feld                                     Länge [m]

Kragarm unten                                 0.70

1                                             4.40

Auflager            

                    

Aufl.   vertikale         horizont.           Höhe

        Lagerung          Lagerung             [m]

A       starr             starr               0.00

B       starr             -                   1.18

Nutzungsklasse 2

Baustoff            Nadelholz C24

Querschnitt/Abstand Sparren                         b/h =   8/14    cm

                    Sparrenabstand                    e =  50.00    cm
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Proj.Bez Seite 6

St-01

Datum 25.08.2010 mb BauStatik S131 2010.0802 ProjektSchnelleinstieg 2010

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Position

Pos. St-01 Randpfosten der Traufpfette

System Pendelstütze mit Druck und Zug

M 1:70

x

y

z

3
.
1
4

                    Nutzungsklasse 2

                    Stablänge                         l =   3.14     m

                    Ersatzstablänge Knicken       lef,c =   3.14     m

Belastung

Einwirkung Gk

Kopflasten                    Fx[kN]          My[kNm]          Mz[kNm]

            4.76             0.00             0.00

Zusammenstellungen

Zeile 1: Fx  aus Pos. PF-01 A-Vz-Gk-max 4.757 = 4.76 kN

                    Einwirkung beinhaltet Eigengewichtslast der Stütze

Einwirkung Qk.W.000

Kopflasten                    Fx[kN]          My[kNm]          Mz[kNm]

           -0.05             0.00             0.00

Zusammenstellungen

Zeile 1: Fx  aus Pos. PF-01 A-Vz-Qk.W.000-max

 -0.046 = -0.05 kN

Einwirkung Qk.W.090

Kopflasten                    Fx[kN]          My[kNm]          Mz[kNm]

           -4.81             0.00             0.00

Zusammenstellungen

Zeile 1: Fx  aus Pos. PF-01 A-Vz-Qk.W.090-max

 -4.813 = -4.81 kN

Einwirkung Qk.W.180

Kopflasten                    Fx[kN]          My[kNm]          Mz[kNm]

           -1.83             0.00             0.00

Zusammenstellungen

Zeile 1: Fx  aus Pos. PF-01 A-Vz-Qk.W.180-max

 -1.830 = -1.83 kN
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﻿� Das﻿Schaubild﻿macht﻿deutlich,﻿wie﻿durch﻿die﻿zentrale﻿Eingabe﻿für﻿Geometrie-﻿und﻿Be-
lastung﻿die﻿Weiterleitung﻿der﻿Daten﻿erfolgt.

﻿� Zusätzlich﻿ wäre﻿ in﻿ diesem﻿ Beispiel﻿ noch﻿ eine﻿ abschließende﻿ Berechnung﻿ mit﻿ einer﻿
Massen﻿ermittlung﻿möglich.﻿

﻿� Bei﻿Vorgabe﻿der﻿Einheitspreise﻿kann﻿somit﻿direkt﻿eine﻿Kostenoptimierung﻿bei﻿der﻿System-
findung﻿genutzt﻿werden.

Im Detail

Übergabe
Geometrie

Übergabe
Lagerreaktion

Übergabe
Lagerreaktion

Pfosten
(S131)

Berechnung﻿
und﻿Nachweis﻿
der﻿Pfosten

Tragwerksystem
(S018)

Zentrale﻿Eingabe﻿
für﻿Geometrie﻿
und﻿Last

Pfette
(S305)

Berechnung﻿und﻿
Nachweis﻿von﻿Trauf-﻿
und﻿Firstpfette

Sparren
(S116)

Berechnung﻿
und﻿Nachweis﻿
des﻿Sparrens
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Impressum
Geschützte﻿Kennzeichen,﻿urheberrechtlich﻿geschützte﻿Werke﻿und﻿sonstige﻿gewerb﻿liche﻿
Schutzrechte﻿sind﻿im﻿Handbuch﻿nicht﻿besonders﻿kenntlich﻿gemacht.﻿Die﻿fehlende﻿Kennt-
lichmachung﻿berechtigt﻿nicht﻿zur﻿Annahme,﻿dass﻿diese﻿frei﻿verwendbar﻿sind.﻿

Software﻿und﻿Dokumentation﻿wurden﻿mit﻿der﻿größtmöglichen﻿Sorgfalt﻿erstellt.﻿Da﻿Fehler﻿
sich﻿jedoch﻿nicht﻿gänzlich﻿ausschließen﻿lassen,﻿kann﻿für﻿die﻿Fehlerfreiheit﻿keine﻿Garantie﻿
übernommen﻿werden.﻿Anregungen﻿und﻿Hinweise﻿nehmen﻿wir﻿gerne﻿entgegen.

Copyright﻿©﻿2012 mb AEC Software GmbH
Europaallee﻿14
67657﻿Kaiserslautern

Alle﻿Rechte﻿vorbehalten.﻿Die﻿Nutzung﻿ist﻿nur﻿ innerhalb﻿der﻿vorgegebenen﻿Grenzen﻿des﻿
deutschen﻿Urheberrechts﻿und﻿der﻿Allgemeinen﻿Geschäfts-﻿und﻿Lizenzbedingungen﻿zuläs-
sig.﻿Insbesondere﻿das﻿Einstellen﻿in﻿elektronische﻿Informationssysteme﻿und﻿die﻿Vervielfälti-
gung﻿ohne﻿vorherige﻿Erlaubnis﻿sind﻿unzulässig.

Alle﻿Angaben/Daten﻿wurden﻿nach﻿bestem﻿Wissen﻿erstellt,﻿jedoch﻿ohne﻿Gewähr﻿für﻿Voll-
ständigkeit﻿und﻿Richtigkeit.

Screenshots﻿wurden﻿mit﻿der﻿Version﻿mb WorkSuite 2012﻿erstellt.

Leserkommentar

Dieser﻿Schnelleinstieg﻿soll﻿Ihnen﻿helfen,﻿einen﻿ersten﻿Zugang﻿zur﻿BauStatik﻿zu﻿gewinnen,﻿
um﻿sie﻿zur﻿Bewältigung﻿Ihrer﻿Aufgaben﻿nutzbringend﻿einzusetzen.﻿Deshalb﻿interessieren﻿
uns﻿Ihre﻿Kommentare,﻿Änderungsvorschläge﻿und﻿Anregungen﻿zu﻿diesem﻿Handbuch.

Wir﻿würden﻿uns﻿daher﻿freuen,﻿wenn﻿Sie﻿uns﻿telefonisch﻿oder﻿per﻿E-Mail﻿Ihre﻿Meinung﻿und﻿
Kritik﻿zukommen﻿lassen.

Sie﻿erreichen﻿uns﻿wie﻿folgt:

Telefon: 0631 / 3 03 33 11

Telefax: 0631 / 3 03 33 20

E-Mail: info@mbaec.de
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